
Anfrage Team 
„Betriebliche Gesundheitsförderung für Menschen mit einer 

geistigen Behinderung – ein systematisches Review zum 

Status Quo“

Um diese Aspekte geht es:

▪ Verbreitung von betr. Gesundheitsförderung 

(BGF)

▪ Zielgruppe der BGF-Konzepte

▪ Inhalt der Studien (Leistungsspektrum)

▪ Nachhaltigkeit / Übertragbarkeit 

Gefragt hat: 

✓ Special Olympics Deutschland in Bremen 

e.V. (SOHB) im Rahmen des Projektes „Move 

[muv] – gemeinsam etwas bewegen!“

„Gesundheitsförderung zielt auf einen Prozess, allen 

Menschen ein höheres Maß an Selbstbestimmung über 

ihre Gesundheit zu ermöglichen und sie damit zur 

Stärkung ihrer Gesundheit zu befähigen“ (Ottawa-Charta 

1986) 

Inwiefern gesundheitsfördernde Konzepte in Betrieben, in

denen Menschen mit einer geistigen Behinderung arbeiten,

bereits entwickelt und umgesetzt werden oder worden

sind, wird im Rahmen dieser Thesis durch eine

systematische Literaturrecherche und Ergebnisdarstellung

untersucht.

Ergebnisse
14 Studien erfüllten die im Vorhinein festgelegten Recherchekriterien, wurden in das Review eingeschlossen und hinsichtlich der 

oben genannten Aspekte ausgewertet.

Weiterführende Fragen:

▪ Wie kann man BGF-Konzepte nachhaltig in 

Betrieben, in denen Menschen mit einer geistigen 

Behinderung arbeiten, implementieren?

▪ Würde eine nationale / internationale Vernetzung zu 

einem flächendeckenden Angebot führen?

▪ Wer könnte fundierte Ergebnisse und langfristige 

Veränderungen dokumentieren, um BGF zu 

begründen? (z.B. Reduzierung der Fehlzeiten; 

höhere Mitarbeiterzufriedenheit; erhöhte 

Mitarbeitermotivation etc.)

Wer, wie, wann?

Wer: Alissa Triller, Studentin, Bachelor-Thesis im 

Studiengang Soziale Arbeit 

Wie: Systematisches Literaturreview

Wann: März bis Mai 2021

Kontakt: alissa.wiese@hotmail.de

Fragekategorien Ergebnisse Schlussfolgerung

Verbreitung Einzelne WfbM: 4 (3, 4, 6, 12)

Zwei WfbMs: 1 (8)

5 WfbMs: 2 (1, 9)

8 WfbMs: 1 (5)

Unbekannt: 6 (2, 7, 10, 11, 13, 14)

- Keine Vernetzung national/international der BGF-Angebote in den 

verschiedenen Einrichtungen (begrenzt auf eine Stadt / Einrichtung)

- Viele Einzelangebote; keine Vernetzung

- Kritik: Momentan eher Quantität statt Qualität 

Zielgruppe Menschen mit einer geistigen Behinderung über 

18 Jahre, die in Setting der Behindertenhilfe 

leben und/oder arbeiten 

- Zielgruppe an MmgB gerichtet, die in Einrichtungen der Behindertenhilfe 

wohnen oder arbeiten -> keine veröffentlichte Studie zu Angeboten auf 

dem ersten Arbeitsmarkt (Handlungsbedarf?)

Leistungsspektrum 5 Themenschwerpunkte:

Ernährung (3 Studien 1, 2, 6) 

Bewegung (5 Studien 3, 4, 5, 8, 12) 

Sexuelle Gesundheit (2 Studien 13, 14) 

Wissensvermittlung (4 Studien 2, 7, 10, 11)

Arbeitsgesundheit (2 Studien 2, 9)

- 3 Studien umfassen mehrere Leistungsspektren

- Inhalte teilweise nicht so konzipiert, dass sie über die Studiendauer 

hinaus zuhause / im Betrieb fortgeführt werden könnten 

Nachhaltigkeit / 

Übertragbarkeit 

7 Studien sind übertragbar und nachhaltig (1, 2, 7, 8, 

9, 10, 11) 

2 Studien sind auf Nachhaltigkeit angelegt, 

wurden aber nicht weitergeführt (13, 14)

5 Studien geben nicht an, inwiefern sie 

nachhaltig / übertragbar angelegt wurden (3, 4, 5, 6, 

12)

- Auffällig: Ältere Studien (10 Jahre und länger her) eher einmalig und nicht 

auf Nachhaltigkeit ausgelegt 

➢ Wandel von Einzelstudien zu nachhaltig angelegten Konzepten

- Bei zwei Studien Entwicklung von Leitfäden für andere Einrichtungen, um 

BGF implementieren zu können
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